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kieprselenration, und Hammer in Hrain wegen: 
§ird allen und jeden in diesem Brb.Gerzogthum 
rain befindlichen Geist «und Weltlichen Gerren 

Zrändcn/ Obrigkeiten/ Beamten/ Wtädt.und 
Wärckten / Unterthanen / und Insassen / was 
Wtandes und Würden dieselben immer seynd/ hie. 
mit kund gemacht:

Und ist männiglich ohnehin bekannt /  was gestalten die 
hierländige Herren Stände das Landesfürstliche Taback-Gefäll 
in diesem Erb-Herzogthum Arain /  und darzu incorporirten Ort­
schaften gegen Äbtrag eines jährigen Kewition8.(^uämi pr. 
Z0OO0. fi. in (lu'ärt'äljgen auf 2O. Jahre übernehmen 
haben.

Die verflossene Zeit hat gelehret/ daß die vorherige/und 
lezte untern i2ten diovembr. vorigen Jahrs zur Erzeigung ge­
dachten lreluici0N8-()u2Mi intcrim^iiter ausgeschriebene käo- 
6»litäten auS zerschiedenen Umständen dabey nach der allerhöch, 
sten Intention lediglich gesuchten Endzweck nemlich die Erleich­
terung derer Lomribuenten nicht also /  wie man hätte Hessen 
können/ erreichet haben z

Eben von darumm seynd die hierländige Herren Stände 
ein und andere zu diesem Ende diensamere theils Erleuterungs- 
theils Abänderungs - t>unÄA deren vorigen katemen für das 
lauffend 1760^ Zahr an Hand zu geben/ Jhro Kayserl. Königs. 
Apostol. Majestät auch nachhero untern äsro Wienn den 26tea 
el'äpti prae ent'-u  ̂4ten hjeses aüergnädigst zu Lpprvbiren bewos 
gen worden/ welche dann in folgenden bestehen z

Erstenßs Bleibet es vollständig bry deine /  daß allen 
«nnländischcn beyderley Geschlechts adeiichen /und -> v il- Pers«
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N M / welche sich des Tabacks bedienen wollen/ zwar in Verfolg 
des höchsten Patents von i8den Decembr. 1758. die freye Lins 
fuhr zu ihrer eigenen Nothdurft/ keineswegs aber zum Wieder- 
Verkauf oder Handlung von allen Hierlandes in dem Landschaft­
lichen käagLLin nicht zu bekommen seyenden ausländischen Rauchs 
und Schnupf-Tabacks unentgeltlich gestattet verbleibe /  jedoch 
aber dieselbe zu Hindannhaltung aller Taback-Einschwärzun- 
gen /  und Benachtheilungen gegenwärtiger Ständischer Be- 
standS-Jnhabung gehalten/ und verbunden seyn sollen/bey der 
Hiesig-Landschaftlichen Taback, OircÄion zu sothaner Abfuhr 
mit vorläufflger Anzeigung der (Quantität/ und (Zuaütät derer 
Tabäck-Gattungen einen Paß (welcher unentgeltlich zu erfolgen 
ist) zur behörigen Legitimation so gewiS zu nehmen /  als im 
widrigen aller Taback/ der ohne Paß eingeführet wird/ oder 
aber dessen (Quantität den ertheilten Paß übersteiget/ ohne mins 
bester Nachsicht als coutrabanähjnweggenohmen werden wurde;

Aweytens: Seynd von ein-so anderen Partheyen 
obgedachte überkommende Pässe auf der hm-und her betrettenden 
Qon6n-Maut ( als weshalben die Herren Stände sich mit der 
Kayserl. Könjgl. ^linitterial-öanco-Deputation in §rain nies 
dergesezten Gefällen ^äminittration cinverstehen werden ) zu 
äcpolitiren/ daselbst zu numeriren/ das Taback-(Zuancum, 
und dessen Gattungen genau anzumerken/auch denen besorglichen 
Bevortheilungen bevor zu kommen/ sothane Pässe nur auf eine 
gewisse Zeit auszustellen/ nach Verstreichung derselben aber für 
ungültig anzusehen /  somit der später einlieferende Taback als ein 
Lontrabanä abzulegen; was hingegen

D ritte n s : Daß durch das Land tnanlitirende Tas 
back-Gut betrift /  so hat zwar selbes der hiesigen Landschaft 
nichts zu entrichten/ es ist jedoch bey dessen Einfuhr in Arain 
von dem Eigenthumer /  oder Lieferanten desselben zu mehrerer 
Sicherheit/ und Abwendung aller Einschwärzung der allgemei­
nen guten Ordnung gemäßem zulängliches Depositum in Geld/ 
oder annehmlicher Kaution bey der Landschaftlichen Taback- Di- 
reÄion unweigerlich zu erlegen/ dieses aber sodann bey erfolgen­
der Legitimation, daß der HuXliionirte Taback ausser Landes 
verführet/ und darinnen nicht coniumiret worden seye/ ohlre 
mindesten Aufenthalt/ oder Unkösten daselbst wiederum 
den/ und zurück zu empfangen. Nun kommet es

zu ely«
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Viertens: Und zwar hauptsächlichen daraufan/daß/ 
gleichwie die Lontribuirung des poblici die 50000. fl. keluj. 
tion erzeugen muß/ also auch demeselben/ und nicht ein-oder 
ändern gewinnsüchtigen ?rivatoder aus dem Verschleiß/ und 
(Üonlummo des Tabacks abfallende Nuzen zur so billig-als ge­
rechten Erleichterung zukomme; Dahero ist ferners aus die­
sen /  und ändern erheblichen Ursachen beschlossen /  und von 
Ihro Kayserl. Königl. Apostol. Majestät allergnädigst bestätti- 
getworden/ daß denen Herren Ständen/welche das jährliche 
Pacht-tznantuin zu versprechen/ zu erzeugen/ und abzusühren 
haben /  ihr einmal ausgestelltes Taback - k la ^ in , ihre zudem 
Ende errichtete bäbri^ue, und die in denen übrigen Städten/ 
und auf dem Land haltende Legstädte/ als wovon der eingehen­
de- stetts mehrers anzuhoffen-seyende kroLc lediglich zum allge­
meinen Besten deren Kontribuenten gewidmet /  verwendet /  
und verrechnet werden wird/ durchaus allein /  und zwar pri- 
vativL zu halten gestattet/ alle andere privat, kakri^uen hinge­
gen/ wie dann auch der bisherige freye Taback-Handel all» 
klinum sowohl/ als al' Ingrvstö Hey Berlurst des vorfindenden 
ganzen Taback - käarcriaÜ8, und sonstig denen Herren Stän­
den vorbehaltener Bestraffung nachdrucksamst eingestellet/ und 
auf das schärseste um so mehrers verbotten seyn/ und bleiben 
solle/ als gegenwärtig ohnehin aus dem Landschaft!. TabackMa» 
xLLin der Taback in einem weit wohlfeileren Preiß/ als bey dem 
vorigen ^palro zu bekommen ist /  die Uberreutere/ oder soge­
nannte Amts-Soldaten zu Vermeidung aller Unruhe abgeschasß 
fet worden.

Übrigens aber den-zu eigenen (^onlummo erkauffenden 
Taback nach Belieben zumam'puliren/ und zuzurichten jeder­
mann frey gestellet /  nebst deme auch von denen Herren Stän­
den sich anheischig gemachet wird /  noch mehrere Legstädte im 
Land aufzustellcn/ und solche Gemächlichkeit durchgehends ein­
zuführen/ daß jeder krivatus auch um ein kleines Geld den Ta­
back daraus ganz füglich werde Hollen können;

In  Anbetracht all dieser ganz besonder« Bequemlichkei­
ten /  und weilen sich auf den privat - Taback - Handel bishero 
ein hubsäßiger Bauer nicht so leichtlich geleget/ sondern solchen 
nur schlechte Keuschler /  oder andere weder den Landesfürsten /  
noch denen Grund-Herren etwas dienende müßige-und herum 
verende-des Cvmrabanäirens angewohnte Leute hauffenweiS
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eingeschwärzet haben/ und darmit sonder Zweifel noch fernerss 
hin zum Nachtbeil des ständischen Versilberungs-Amt ganz um. 
gescheuet fortfayren börsten: Als seynd

Fünftens: Alle Grund-Herrschaften und Obrigkei­
ten/ wie selbe das eigene sowohl /  als allgemeine Beste hierzu 
in aüwegen verpflichtet /  schuldig/ und wird denenselben anmit 
erstlich anbefohlen /  sich zur Sicherstellung dieses GefätlS /  und 
folgbarer Erleuchterung derer Landes-Insassen mit patriotischer 
Willfährigkeit dahin eifrigst zu bestreben/ womit auf die-in ih­
rem Bezirck etwo befindliche Loncrabaudirer ganz genau mvi§i- 
lire t/ selbe in Betrettungs-Fall entweder aufgehoben /  und ge­
gen keL'unäirmrg derer Unkösten zur gebührenden Bestraffung 
eingelieferet /  oder doch gewis /  und bey eigener Vertrettung 
schleunig angezeiget/ keineswegs aber bey scharfer denen Her­
ren Ständen bevorgelaffenen unnachbleiblichen Bestrastung ver­
hexet werden /  allermassen dann auch ständischer Seits ver­
sicheret wird /  daß dem etwoigen venuntianten nebst Geheim­
haltung dessen Namens ein Drittel der einbringenden Straf zu­
gewendet werden solle; Nachdem aber

Stch^ens: Bey allem deme der heurige 
krollt, sich eigentlich nicht vorsehen lasset/ sondern dessen gan. 
zer Bettag erst mit Ausgang des Jahrs sich äussern wird/ auch 
daß aus dem XäaZarm allein zvOOo.fl, in komm werden erzei­
get werden können/ dermalen noch nicht anzuhoffen/mithin nö- 
thig ist /  zu Sicherstellung der yuarraligen Zahlung auf mittler- 
weilige Einbringung des Abgangs/ somit auf eine diesfällig- 
leidentliche Belegung derer Landes-Insassen fürzudenken /  nach 
der Anzahl derer Konsumenten aber kein sicherer Anschlag mehr 
tormiret werden kann; als ist pro Divisors der bevorstehenden 
Belegung unter anderen vorgeschlagenen Modalitäten die ehema­
lige Seelen -(^onscription jedoch solchergestallten beliebet worden/ 
daß dieses Gefäll keineswegs per modum einer Kopf-Steuek 
eingetriben /  sondern gedachte Seelen-(^scription, und zwar 
mit vorläufigen Abzug des vierten Theils nur für einen allgemei­
nen Divilorem relpcÄu deren Unterthanen von denen Herren 
Ständen genohmen /  hiernach eine Seele jedoch nur in ldea mit 
6. kr. beleget /  und. solchergestalten von der Landschafts-Bu^ 
halterey die ^lli§natjone8 nach der Anzahl deren nach 
gleicherwehnten Viertels bey jeder Herrschaft/ oder GchA
Obrigkeit annoch befindlichen Toback consummirend-oder wcht



eonsummirenden Personen ausgefertiget werden sollen/ worbey 
jedoch zur Hindannhaltung aller krX^ravarion des UnterthanS/ 
zugleich aber Benehmung demselben aller Ursach zu Beschwerden/ 
und Widersezlichkeiten dmen Unterthanen bey jeder Herrschaft/ 
oder Grund-Obrigkeit frey gelassen w ird/ daß von der Land­
schaft ausgemessene-Sie in Lumulo betreffende Taback-Kelui- 
tioris-dontin^ent nach denen Seelen /  Hauser-oder Hüben/ 
wie es Ihnen leichter zu seyn scheinet/ untereinander zu erzeugen;

Dahero dann denen Herrschaften/ Grund-Obrigkeiten/ 
und deren Beamten hiemit maßgeblich /  und ausdrücklich aufger 
tragen wird/ daß selbe zur dieSfälligen Überleg - und Entschlief- 
sung einen Ausschuß ihrer Unterthanen einberuffen /  selben diese 
sreye Wahl wohl begreiflich machen /  deren Vota behörig ver­
nehmen/ und proroLoüiren /  nach ihren ausfallenden mehrern 
Stimmen-Schlüssen/ soferne aber die Unterthanen selbsten un­
tereinander nicht einig werden könnten /  die unter obigen dreyen 
best-findende Xloäalitat zur Richtschnur fest sezen /  nachhcro 
also die inclivicluLll-lieparcitiou des an6iäkirt-Landschaftlichen

unverzüglich ganz gewissenhaft und ohne mindesten Ei- 
gennuz bey sonst unvermeidlich empfindlicher Straffe machen/ 
und das Geld beytreiben/ denen Herren Standen aber das über 
die Vota deren Unterthanen gehaltene krotocoll sowohl /  als 
die auf selbe gemachte 8uKrepartition bey jedesmaliger Abfüh­
rung des Taback-Lontintzentt unter eigener Vcrtrettung zur 
Einsicht gefertigter eimcichen sollen; Wann aber

Siebentens t Zu Ende des Jahrs vermög der-von 
denen Herren Ständen anhero abzugeben habenden Ausweisung 
ein nahmhafter kroiit bey dem Landschaftlichen in Vor­
schein kommen sollte; so wird auch obbesagter Anschlag deren 6. 
kr. nach Maß des erscheinenden NuzenS geminderet/ und um 
soviel denen gemeinen Oonrribuenten in Zukunft abgeschrieben/ 
auch allenfalls sothanner kroLc gar auf das tzuamum derer 
zOOOv. fl. hinauf steigen wurde /  die Öontrikuenten alsdann 
von gegenwärtigen Beytrag denen Umständen nach /  und so 
lang ein so grösser Nuzen dauret /  völlig üilpenüret werden /  
dermalen aber

Und schlüßlichent Erforderet die NothwendigkeiL /
daß gleichwie abgehörtermaffen die Unterthanen/ auch alle an­
dere im Land befindliche Geist-und weltliche Standes-Personen
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Männ-und Weiblichen Geschlechts ( sie mögen hernach des Ta, 
backs sich bedienen /  oder nicht) in ein Proportion, rtes M it, 
leiden gezoben/ und veranschlaget werden/ und wird dahero fest 
gestellet /  daß nachfolgenden Anschlag nach all - und jede zur an­
geregten Taback, kcluicion unnachbleiblich beyzutragen ha­
ben: Als

ieistlicher Ztand.
Bischöffe/  Aebbte /  Prälaten/ und Pröbste jeder , 
Abbcchinen /  und ^riorincn , , ,
Oecani Olpitulorum, Erz-Priester /  Oanonici, die 

keine öavclliers - oder in Ritterstand sind /  item
keAore8 s - - - -

Pfarrer /  gut gestiftete keneiicmten, ?riore8, L  ke-
ênte8 - - , s -

Kaplänne /  schwächere kenellciati, und andere Or­
dens - Geistliche ( die Oripnciner /  und krancilca- 
ner ausgenodmen ) Pfarr- Vicarien/ und alle 
übrige weltliche Geistliche/sie mögen in einem Ol. 
kc,o stehen /  oder nicht . - -

Kloster-Frauen - - - -

Weltlicher Wand.
Grafen/ Freyherrn/ Landleute /  und Reichs-Ritter/ 

die iui ^iri8 sind - , ,
Die 1)3mc8, und Adeliche Wittwen samt denen Kin­

dern - , - ,
Die keine Kinder haben /  desgleichen die Fräulen iui

.luri8 - - , -
Kammer-Jungfrauen/ und Haus - Hofmeisterinen -
I>.obitirte /  8cc, etrrrii, I)o6kore8 )urj8 , ^eclici- 

NL, Buchhaltere/ ke^itiratore8, Lxpe6itore8, 
?rotocoll,sten/ Ooncepisten/ Ober-und andere 
höhere Beamte /  Herrschafts - ^6mimttrarore8, 
L^ontroIeur8, Bestand - Jnnhabere /  Wechsler/ 
wie auch die in würcklichen Feld-Kriegs-Diensten
nicht stebende XäiÜtar-OKicier8 s -

Deren Weiber mit Kindern - -
ohne Kindern - - - ,

fl.
i

fl.

kr.

Zo

45
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kr.
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45
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Hofmeister /  besser besoldete Verwalter /  und Einneh 
mer - - -

Deren Weiber /  und Kinder
ohne Kinder ^  * , * * .

Alle übrige mindere Omcirmten bey denen vicritterien/ 
und Aemtern /  schwächere Verwalter /  Kästner / 
und andere Herrschaftliche Beamte /  und OM- 
ciers, auch alle jene Partheyen/ welche von eige, 
nen Mitteln leben /  und in keiner kubriyue be
griffen sind - - -

Deren Weiber mit Kindern - -
ohne Kinder - - -

Die lHÄom /  Schulmeister /  Oi-^nitten /  Omo 
^8 in denen Städten/ und Freykünstler 

Deren Weibern mit Kindern - - -
ohne Kinder . - - - .

Herrschaftliche ?rocuratore8, und andere Schreiber/ 
Laden-Bediente /  Sanzley. Gebülfe /  Einspani.
ger/ Dothen/ SchrankewZieher/Brucken Auf-
schere/Kirchen-Bediente/ und Schulmeister auf 
dem Land - - - - - 14

Deren Weiber mit Kindern - - - - 14
ohne Kinder * . * * * r 7

Lävröe-und Haus-Bediente/ auch all-übrige Stä­
dtisch - Gekleidete /  welche in anderen Lubri^uen 
nicht enthalten - - - - - 12

Deren Weiber und Kinder - - - 1 2

r5
i 5
7

i 5
15
7

6ohne Kinder .  ̂ -
Alle übrige bäurisch-gekleidete DienstbothenMänn-und

Weiblichen Geschlechts - , -

UM - Ztand.
f f !kr

Die - Personen zu Laybach , - zo
Deren Weiber mit Kindern « - zc>

ohne Kinder » « » » iz
Die übrige Bürger zu Laybach /  Kratnburg/ Laack/
^  und Neustädtl - , . 1-7
Deren Weiber mit Kindern - « - i-r

ohne Kinder . « . , ^
B  2 Di«



Die Burgers - Leute in denen übrigen Städt /  und 
Märckten -  ̂ - s s

Deren Weiber /  und Kinder s -
ohne Kinder - - s

Die Handwercks s Gesellen zu Laybach s 
In  denen übrigen Städten - - -
Die Lehr-Jungen s . s -
Die gemeine Jnnwohner - -

fl. kr.

r4
l 4
7

12

2
6

Wornach flch also jedermann gehorsamst zu achten/ von 
dem Taback-Handel/ und kakriciren bey vorbemelrer Straf 
gänzlich zu enthalten /  und daß jeden betreffende kclmtions- 
^oncinxent binnen denen nächsten 4. Wochen K ästo der em- 
pfangenen Buchhalterey in die allhiestge Land­
schafts Ollam baar abzuführen /  auch sonsten jedermänniglich 
sich nach oberwehnt-zieljäzigen Vorschriften in so weit e6 jedem 
betrist /  jo gewis zu richten hat/ als im widrigen gegen die K4o* 
ri_.se - und Ubertretkere mit denen Lxecutions - und anderen 
Zwangs-Mitteln ohne Nachsicht sürgegangen/ und in diesem 
von J'no Kayserl. Königl. Apostol. Majestät denen Herren Stän­
den gnädigst eingeraumten Gefäll von dieser Kayserl. Königl. 
LreprXienrLtcion, und Kammer denenselben allnöthige 
geleistet werden wurde. Geben Laybach den iQttn M§y 1760.

Woha6^
von

ieyfttd
>erberstein.

Lx dontilio dLfareo -
Keyrrelencationis sc 
OucatÜ8 (larmoliL.

Felix Erasmus Ziegler.


